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BERICHT 
a n d a s e i d g . D e p a r t e m e n t d e s I n n e r n u n d d i e 

R e g i e r u n g e n d e r s u b v e n t i o n i e r e n d e n K a n t o n e 

über den Gang der Arbeiten am 
Schweizerischen Idiotikon 

im Jahre 1927. 

1. Im L e i t e n d e n A u s s c h u s s brachte das Berichts-
jahr keine Veränderungen; die durch das Ausscheiden 
von Prof. Dr. E. Schwyzer entstandene Lücke blieb 
vorderhand unausgefüllt. Die laufenden Geschäfte konn-
ten in einer Sitzung erledigt werden. 

2. Redak t ion . Wie bereits im letzten Bericht er-
wähnt, liess sich Prof. Dr. E. S c h w y z e r in dankens-
werter Weise bereit finden, über seinen auf Ende 1926  
genehmigten Rücktritt hinaus die Arbeit am Idiotikon 
noch bis Ende Februar, d. h. bis kurz vor seiner Ueber-
siedelung nach Bonn, fortzusetzen. 

Zu seinem Nachfolger wählte der Ausschuss nach 
längern Verhandlungen, von denen ebenfalls schon im 
vorjährigen Bericht die Rede war, Herrn Dr. E. D i e t h , 
mit einer Verpflichtung zu 24 Stunden wöchentlicher 
Bureau arbeit. Einem höhern Ansatz, der anfänglich in 
Aussicht genommen war und durch die Rücksicht auf 
raschere Förderung unsres Werkes geboten erschien, 
stand der Wunsch des Herrn Dieth im Wege, sich neben 
der Arbeit am Wörterbuch auch weiterhin der akademischen 
Tätigkeit widmen zu können, — ein Wunsch, dem die 
Behörde durch seine Ernennung zum ausserordentlichen 
Professor für englische Philologie an der Universität ent-
gegenkam. Am 1. September, zum vertraglich verein-
barten Termin, trat Herr Dieth seine Stelle bei uns an. 


